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Haig – In Haig befindet sich mitten 
im Wald etwas versteckt eine sehr 
wichtige Baustelle der Gemeinde 
Stockheim. Es handelt sich um die 
Sanierung des Hochbehälters, der 
Innen und Außen herausgeputzt 
wird und dazu eine völlig neue 
Technik für die Wasseraufbereitung 
erhält. Bei einer kürzlich erneut 
stattgefundenen Begehung bedau-
erten das Gemeindeoberhaupt und 
der Geschäftsleiter die mehrmals 
eingetretenen Zeitverzögerungen. 
Es liegt jetzt an der Installation der 
technischen Ausrüstung und elek-
tronischen Einrichtung. Hier kam 
es zu Verzögerungen da die Aus-
schreibung gleich dreimal erfolgen 
musste, weil die angebotenen Prei-
se ganz einfach viel zu hoch waren 
und weit über dem Doppelten der 
geschätzten Kosten lagen. So etwas 
kann die Gemeinde nicht akzeptie-
ren. Schließlich kam dann auch noch 
die Corona Pandemie dazwischen 
die für weitere Liefer- und Bauver-
zögerungen sorgte. Inzwischen kam 

der Gemeinderat zum Beschluss, 
die Installation dieser technischen 
Anlagen mit Elektroschaltung und 
Einrichtung selbst unter Regie von 
Wassermeister Werner Löffler zu er-
richten. Der im Jahr 1961 errichtete 
Hochbehälter hatte bisher keine 
Stromzuführung, so dass auch die-
se erst mit Stromleitungsanschluss 
in diesem Jahr gesichert werden 

musste. Bei der Besprechung mit 
Wassermeister Werner Löffler wur-
den die bisherigen Baumaßnah-
men erörtert. Beide Quellen liefern 
rund 60 000 Kubikmeter frisches 
Wasser an die Aufbereitungsanla-
ge von wo aus circa 20 000 bis 26 
000 Kubikmeter von dem Verbrau-
cher abgenommen werden. Der 
Reinwasservorratsraum fasst etwa 

150 Kubikmeter Wasser, welches 
einem Vorratszeitraum von circa 18 
bis 36 Stunden entspricht. In einem 
vorab erstellten Gutachten wurde 
die gute Trinkwasserqualität aus 
beiden Quellen festgestellt und die 
Gewinnung als erhaltenswert be-
zeichnet. Die Kostenschätzung der 
Sanierung beläuft sich im Bereich 
von 240 000 bis 270 000 Euro. Hier 
nicht eingerechnet sind Kosten für 
Zuwegung, Stromanschluss durch 
das Energieversorgungsunterneh-
men sowie die Baunebenkosten, Ka-
pitaldienst und so weiter. Ebenfalls 
nicht eingerechnet sind Einsparun-
gen durch mögliche Eigenleistun-
gen (geschätzt ca. 20.000 bis 30.000 
Euro netto). Bürgermeister Detsch 
dankt abschließend den Gemein-
deräten und den bauausführen-
den Firmen ebenso wie besonders 
Wassermeister Werner Löffler der 
mit großer Kompetenz die Sanie-
rungsarbeiten begleitet und für die 
technische Ausrüstung selbst Hand 
anlegen wird, so dass man nun bis 
Jahresende auf eine Fertigstellung 
vertraut. Die Investition von weit 
über einer Viertelmillion Euro wird 
sich lohnen, ist sich das Gemein-
deoberhaupt sicher, denn Wasser 
hat eine außergewöhnlich wichtige 
Bedeutung für das Leben auf der 
Erde und wird manchmal nicht in 
seiner Wichtigkeit wertgeschätzt

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann                

Sanierung des Trinkwasser Hochbehälters in Haig soll bis 
zum Jahresende fertig sein

Bürgermeister Rainer Detsch (links) und Geschäftsleiter Rainer Förtsch 
(rechts) lassen sich von Wassermeister Werner Löffler den neuesten Stand 
der Sanierung des Hochbehälters für die Trinkwasseraufbereitung Haig er-
örtern. Jetzt geht´s im Innenbereich an die elektronische Ausstattung.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste		
Samstag,03.10.	 10.00 Uhr	 oekumenische Dankandacht an der Grenz-und  
		  Friedenskapelle bei Burggrub zu 30 Jahre  
		  Deutsche Einheit
Sonntag, 04.10.	 10.00 Uhr	 Erntedankgottesdienst  in Burggrub
	 14.00 Uhr	 Erntedankfestgottesdienst mit Einführung der 
		  Präparanden in Stockheim
Sonntag, 11.10.	 10.00 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation in Burggrub 
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 18.10.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst mit Einführung der Konfirmanden 
		  in Stockheim 				  
 	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub	
Dienstag, 20.10.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst im Altenwohnheim Hasslachblick 
Donnerstag, 22.10.	 20.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst zu den ökumenischen 
		  Bibelwochen in der Kirche in Stockheim.
Sonntag, 25.10.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation in Stockheim
Samstag, 31.10.	             18.00 Uhr 	 Gottesdienst zum Reformationstag in Burggrub

2. Gruppen und Kreise
Donnerstag 01.10.	 20.00 Uhr	 Abend zur oekumenischen Bibelwoche in  
		  Burggrub
Donnerstag, 08.10.	 20.00 Uhr	 Abend zur oekumenischen Bibelwoche im  
		  Gemeinderaum bzw. in der Kirche in Reitsch
Donnerstag 15.10.	 20.00Uhr 	 Abend zur ökumenischen Bibelwoche 
		  im  Pfarrheim in Glosberg
 
Alle Gottesdienste und Gemeindetreffen finden unter dem Vorbehalt und den jeweils
aktuell geltenden Corona-Pandemie-bedingten Einschränkungen und Auflagen statt.
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. 

Aus einem alten Baumstamm 
schnitzten 2 Holzkünstler, Roger 
Schardt aus Stockheim und unter 
Mithilfe von Michael Weißert aus 
Neukenroth, dieses Eulenrelief. 
Dieser Baumstumpf steht im Park 
in Burggrub, unmittelbar am Spiel-
platz. 
Ein Dank an die beiden für die Ge-
duldsarbeit und den Zeitaufwand. 

Text und Bild: Siegfried Hauck

Geschnitztes Eulenrelief

Stockheim – Hilmar Welscher, seit 
66 Jahren mit dem TSV Stock-
heimn eng verbunden, vollendete 
am Dienstag sein 80. Lebensjahr. 
Der Jubilar hat sich um die Stock-
heimer Dorfgemeinschaft große 
Verdienste erworben. Vor allem 
gilt auch heute noch seine große 
Leidenschaft dem 500 Mitglieder 
starken Turn- und Sportverein, 
den er in der Nachkriegszeit maß-
geblich mit aufgebaut und geför-
dert hat. 

Mit seinem gefühlvoll vorgetragenen Zitherspiel bereicherte Hilmar Wel-
scher zahlreiche Veranstaltungen im Großraum Stockheim. 

 Text und Bild: Gerd Fleischmann 

TSV-Ehrenmitglied  
Hilmar Welscher 8o Jahre
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Termine
Oktober 2020
05.10. bis 10.10.	 Interessengemeinschaft und Gemeinde Stockheim, 

Aktionswoche „HERBSTLICH WILLKOMMEN“

Ortsteil Haßlach:
11.10.	 Angelverein, 8 Uhr, Abangeln am Haßlacher Weiher
17.10.	 Angelverein, 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlacher Hütte

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termine 
neu durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

„Das Wunderbarste 
an den Wundern ist, 
dass sie manchmal 

wirklich geschehen“ 
                                                            

Gilbert Keith  
Chesterton

Spruch des 
Monats

Burggrub – Ein kleines Ferien-
programm für einen Nachmittag 
organisierten die drei jugendbe-
auftragten Frauen vom Obst- und 
Gartenbauverein Burggrub (Bar-
bara Beinke, Silvia Frey u. Hanni 
Fischer) und bereiteten damit 
einigen Kindergarten- u. Schulkin-
dern einen kurzweiligen Ferien-
tag in der letzten Woche vor dem 
Schulbeginn. Die Kinder durften 
unter Beaufsichtigung auch eini-
ger Mütter, ihren künstlerischen 
Gedanken und Fähigkeiten frei-
en Lauf lassen und fertigten, auf 
mehrere Tischgarnituren weitläu-
fig verteilt, ihre Kunstwerke an. 
An einem abgestorbenen Baum 
im Park wurden dann die fertigten 
Kunstwerke am Astwerk ange-
bracht. 

 Text und Bild: Siegfried Hauck

Kleineres  
Ferienprogramm

Der Burggruber Kunstbaum.
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.10.2020	 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
	 09261 / 95451

04.10.2020	 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach	
	 09261 / 501180

10.10.2020	 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach	
11.10.2020	 09261 / 2795

17.10.2020	 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
18.10.2020	 09266 / 99090 

24.10.2020	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt	
25.10.2020	 09263 / 7577

Impressum:
Herausgeber: 
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Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg
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Erscheinung:
31. Oktober 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Oktober 2020
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 30.09.2020	 K

Do., 01.10.2020	 L

Fr., 02.10.2020	 A

Sa., 03.10.2020	 B

So., 04.10.2020	 C

Mo., 05.10.2020	 D 

Di., 06.10.2020	 E

Mi, 07.10.2020	 F

Do., 08.10.2020	 G

Fr., 09.10.2020	 H

Sa., 10.10.2020	 I

So., 11.10.2020	 J

Mo., 12.10.2020	 K

Di., 13.10.2020	 L

Mi., 14.10.2020	 A

Do., 15.10.2020	 B

Fr., 16.10.2020	 C

Sa., 17.10.2020	 D 

So., 18.10.2020	 E

Mo., 19.10.2020	 F

Di., 20.10.2020	 G

Mi., 21.10.2020	 H

Do., 22.10.2020	 I

Fr., 23.10.2020	 J

Sa., 24.10.2020	 K

So., 25.10.2020	 L

Mo., 26.10.2020	 A

Di., 27.10.2020	 B

Mi., 28.10.2020	 C

Do., 29.10.2020	 D 

Fr., 30.10.2020	 E

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Allerheiligen Das Andenken bewahren...

  Wenn man einen  
geliebten Menschen 
     verliert, 
  gewinnt man  
einen Schutzengel 
      dazu.

Internetseite Katholisch.de

Allerheiligen und Allersee-
len für Kinder erklärt
Was feiern wir an den beiden Tagen?
Anfang November gibt es gleich zwei wichtige Tage nacheinander für 
Christen: Allerheiligen und Allerseelen. 
Die Internetseite Katholisch.de erklärt in leicht verständlicher Sprache, 
was hinter den beiden Tagen steckt. Wie man mit Kindern über den Tod 
sprechen kann und was ihnen Trost spendet, erklärt die Theologin Chris-
tine Fleck-Bohaumilitzky in einem Interview.
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Bauausschusssitzung vom 27. August 2020

Der neue Leiter der Bauver-
waltung im Rathaus 
Zum 01. Oktober 2020 trat Dirk Rau-
pach aus Burggrub seine Stelle als 
Leiter der Bauverwaltung im Rat-
haus Stockheim an. Herr Raupach 
dürfte den meisten Bürgerinnen 
und Bürgern bekannt sein. Seit vie-
len Jahren ist er ehrenamtlich sehr 
aktiv in der Gemeinde Stockheim. 
Er übt die Funktion des Ersten Kom-
mandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Burggrub aus. Jahrelang war 
er Mitglied des Gemeinderates. Herr 
Raupach ist verheiratet und hat eine 
Tochter.
Wir wünschen unserem neuen Mit-
arbeiter alles Gute und eine glück-
liche Hand! 

Bild: privat

Svenja Förtsch aus Haig schloss mit einer Traumnote ihr 
Staatsexamen ab 
Frau Svenja Förtsch besuchte nach dem Erreichen der Mittleren Reife an 
der Mittelschule Pressig drei Jahre lang die Medau-Schule für Ergotherapie 
in Coburg. 
Ihr Praxisjahr leistete sie in vier verschiedenen Bereichen bei der Arbeiter-
Wohlfahrt in Kutzenberg, im Krankenhaus in Coburg und in einer Ergothe-
rapie-Praxis in Sonneberg ab. 
Mit der Traumnote von 1,3 schloss sie das Staatsexamen für die Ergothera-
pie als eine der drei Besten ab. Seit August diesen Jahres ist Frau Förtsch in 
einer Ergotherapie-Praxis in Sonnefeld beschäftigt.

Der Bauausschuss machte sich ein Bild von den Friedhöfen Reitsch und 
Burggrub
- 	 Friedhof Reitsch
	 Gemeinderatsmitglied Gerhard Wolf zeigte anhand eines mitgebrach-

ten Rollstuhles auf, dass es für ältere gehbehinderte Menschen in Reitsch 
auch mit Begleitung fast unmöglich ist, in die jeweiligen Grabreihen zum 
Grab zu gelangen, weil der Schotter ein Befahren auf ansteigendem Ge-
lände unmöglich macht. Er regte an,  einen Schlüssel als Zugang zum 
Haupttor zumindest bei der Kirchenverwaltung zu hinterlegen, da die 
Gemeinde nur in ihren Öffnungszeiten erreichbar ist. Nur so könnte man 
mit einem Pkw gehbehinderte Leute zumindest den Hauptweg hinauf 
bringen. Außerdem sollte man darüber nachdenken, die querenden 
Verbindungswege in irgendeiner anderen Weise zu befestigen. Damit 
wäre das Befahren vom mittlerweile gepflasterten Hauptweg  aus mit 
einem Rollstuhl möglich. Die Problematik wurde erkannt und zumindest 
momentan mit einer Aushändigung des Schlüssels an die Kirchenver-
waltung die Möglichkeit eröffnet, auch außerhalb der Öffnungszeiten 
den Hauptweg mit dem Auto zu benutzen. Über einen eventuellen 
Wegausbau wird man sich noch Gedanken machen.

-  	 Friedhof Burggrub
	 Nach der Besichtigung des Friedhofes Reitsch nahm man auch die Ge-

legenheit wahr, den Friedhof Burggrub in Augenschein zu nehmen. Bei 
der letzten Gemeinderatssitzung hatte Herr Hans Parnickel beim Thema 
„Seniorenbeauftragte für die Gemeinde Stockheim“ angemerkt, dass bei 
Beteiligung von solchen Beauftragten zur Errichtung eines Urnengrab-
feldes in Burggrub eine andere Lösung vorgeschlagen worden wäre. Vor 
Ort konnte sich der Bauausschuss allerdings davon überzeugen, dass 
sowohl die Anlage des Urnengrabfeldes als auch der Gesamtfriedhof 
insgesamt ein gutes Bild abgaben. Bürgermeister Rainer Detsch erläu-
terte, dass noch kleinere Nacharbeiten am Urnengrabfeld zu verrichten 
sind sowie eine Bepflanzung mit Bäumen vorgesehen ist. 

Der Bebauungsplan „Westlich der Schützenstraße“ wurde aufgestellt
Im Zeitraum vom 24. Juli bis 24. August 2020 fand die öffentliche Ausle-
gung des Bauleitplanentwurfes statt. Die eingegangenen Stellungnah-
men und deren Würdigung wurden durch Diplom-Geograph Norbert 
Köhler vom Büro IVS zur Sitzung vorgetragen, gewürdigt und - soweit er-
forderlich – darüber Beschlüsse gefasst.
Es wurde eine Stellungnahme der Öffentlichkeit abgegeben. Außerdem 
nahmen acht Träger öffentlicher Belange Stellung, 22 hatten keine Einwän-
de bzw. gaben keine Stellungnahme ab.
Nach Kenntnisnahme und Würdigung der im Vorverfahren eingegange-
nen Stellungnahmen beschloss der Gemeinderat unter Berücksichtigung 
der beschlossenen Änderungen und Ergänzungen gemäß § 3 Abs. 2 und § 
4 Abs. 2 BauGB die erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfs „West-

lich der Schützenstraße“.
Bauanträge
Zum Bauantrag 
a) Sandra und Marco Renk, Katharinenstr. 18a, 96342 Stockheim
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage/Carport, Katharinenstr. 20 b
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Am Spitzberg“ (Haupt-
firstrichtung, Begrenzungslinie, Dachneigung Haus, Dachneigung Garage, 
Schleppgauben, Dacheindeckung) erteilt.
Zum Bauantrag 
b) Jaqueline und Robert Enders
- Neubau eines Einfamilienhauses, Am Schmiedsberg 22
musste kein Beschluss gefasst werden, da das Bauvorhaben den Festset-
zungen des Bebauungsplans entspricht und somit genehmigungsfrei ist.
Zum Bauantrag 
c) Stephanie und Patrick Schmitt, Rosenau 3, 96342 Stockheim
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Am Schmiedsberg 9
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Am Schmiedsberg II“ (Knie-
stockhöhe, Hauptfirstrichtung) erteilt.
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Bürgermeister Rainer Detsch würdigte diese großartige Leistung und über-
reichte Frau Förtsch ein kleines Präsent. Für die weitere berufliche Zukunft 
wünschte er ihr alles Gute.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau - „Kaum zu schlagen“  
Dass eine Ausbildung oder ein Studium im öffentlichen Dienst nicht lang-
weilig sein muss, weiß Steffen Kroll, derzeit Student bei der Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG).
Auch im kommenden Jahr bietet die SVLFG wieder Ausbildungs- und Stu-
dienplätze an. Zum 1. August sollen dort 15 Personen ihre Ausbildung zur/
zum Sozialversicherungsfachangestellten beginnen und zum 1. Oktober 
weitere 60 Personen ihr duales Studium zur/zum Diplomverwaltungswirt/
in. Hinzu kommen weitere Ausbildungs- und Studiengänge in der Verwal-
tungsinformatik.
„Ich bekomme ein monatliches Einkommen, habe 30 Tage bezahlten Ur-
laub im Jahr, flexible Arbeitszeiten und zahle keine Studiengebühren – das 
ist kaum zu schlagen“, sagt Steffen. Wie alle Nachwuchskräfte der SVLFG 
wird auch er von den Ausbildern persönlich betreut und ist dadurch von 
Anfang an in die Teamarbeit eingebunden. „Ich lerne alle Zweige der Sozi-
alversicherung kennen, also die Kranken-, Pflege-, Unfall- und Rentenver-
sicherung. Das macht die ganze Sache sehr abwechslungsreich und inte-
ressant“, weiß der 33-jährige zu berichten. Nach erfolgreichem Abschluss 
möchte die SVLFG ihren Absolventen einen Anstellungsvertrag anbieten. 
Der moderne und zukunftssichere Arbeitsplatz lässt Familie und Beruf gut 
miteinander vereinbaren.
Bewerbungen können per Mail an bewerbung@svlfg.de geschickt werden. 
An welchen Standorten der SVLFG welche Möglichkeiten angeboten wer-
den und welche Bewerbungsfristen gelten, findet sich – wie weitere Details 
zu den Ausbildungs- und Studiengängen – im Internet unter: www.svlfg.de/
ausbildung-studium

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 09. Oktober 2020, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder 
ein Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

„Fit fürs Ehrenamt“ – das Schulungsangebot der 
Kronacher Mitmach-Börse 2020
Das Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engage-
ment im Landkreis Kronach bietet zusammen mit Kronach Creativ für alle 
Vereine zwei Präsenzveranstaltungen an.

- „Das Image meiner Organisation“ 
Die Frage nach dem Image eines Vereins stellt sich spätestens dann, 
wenn es zu wenig neue Mitglieder oder Unterstützer gibt. Hier gilt es zu 
prüfen, ob das Wesen des Vereins noch mit seiner Wirkung nach außen 
(dem Image) übereinstimmt und wie sich ein Verein in unterschiedlichen 
Kontexten der Öffentlichkeitsarbeit auch mit anderen Schwerpunkten 
darstellen kann.
Termin: 14. Oktober 2020, 18.30 Uhr
Ort: Oberes Rodachtal

- „Steuer im Verein“
Das komplexe Thema der Besteuerung in Vereinen wirkt für den Laien oft 
undurchsichtig. Über Voraussetzungen für die Gewährung der Gemein-
nützigkeit, Spenden und Sponsoring sowie Informationen zu Übungslei-
terfreibeträgen und Ehrenamtspauschalen werden die Sachverhalte aus-
führlich beleuchtet und Unklarheiten beseitigt.
Termin: 17. November 2020, 18.30 Uhr
Ort: Wilhelmsthal
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich unter KoBE im Landkreis Kron-
ach, Internet: www.KoBE-Kronach.de, E-Mail: KOBE-KC@kronachcreativ.de 
oder Telefon: 09261 670933-0. 
Aufgrund der Corona-Pandemie kann es zu kurzfristigen Änderungen 
kommen.

Fragen und Formen der sozialen, finanziellen und erbrechtlichen Sicher-
heit bei Haus-/ Hofübergabe, Hofnachfolge und Hofaufgabe
Das Bildungswerk der Katholischen Landvolkbewegung (KLB) Bamberg 
lädt herzlich ein zum Haus- und Hofübergabeseminar von Freitag, den 6. 
November 2020, 10:15 Uhr bis Samstag, den 7. November 2020, ca. 16:30 
Uhr im Diözesanhaus in Vierzehnheiligen.
Beide Seiten, Überlassende wie Übernehmende, gilt es gut zu informieren 
und vorzubereiten. Das Vermögen muss aufgenommen und richtig be-
wertet werden, die weichenden Erben wollen sich gerecht behandelt wis-
sen, sozialversicherungsrechtliche Fragen müssen geklärt werden. Lasten 
für den Übernehmenden in Form von Erbteilen für die Geschwister, Dar-
lehenszinsen, Pflege der Altenteiler, Einkommens- und Erbschaftssteuern 
gilt es zu ermitteln.
Armin Schätzlein vom Bayerischen Bauernverband, Günter Engel vom 
LBD Landw. Buchführungsdienst GmbH, Fritz Kroder von der Landwirt-
schaftlichen Familienberatung der Erzdiözese Bamberg, Notar Dr. Chris-
tian Fackelmann und Josef Haseneder von der Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau stehen als sachkundige Referen-
ten Rede und Antwort.
Die Teilnehmerbeiträge inklusive Vollpension betragen für Mitglieder der 
KLB 100 Euro pro Person im Doppelzimmer, für Nichtmitglieder 110 Euro 
pro Person, der Einzelzimmerzuschlag liegt bei 10 Euro. Für Tagesgäste 
inklusive Vollpension betragen die Teilnehmerbeiträge 80 Euro für Mit-
glieder der KLB bzw. 90 Euro für Nichtmitglieder.
Das Seminar findet unter Beachtung der derzeit geltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln für Erwachsenenbildung in Bayern statt.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen!

Nähere Informationen und Anmeldung bis 22.10.2020 bei: KLB Bamberg,   
Tel. 0951/502 3800, Mail klb@erzbistum-bamberg.de, www.klb-bamberg.de
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Burggrub  – Nach dem Fall der Ber-
liner Mauer im Jahre 1989 öffneten 
sich nach Jahrzehnten der brutalen 
Absperrung durch die DDR-Macht-
haber die Tore zwischen Burggrub 
und Neuhaus-Schierschnitz, und 
zwar am 24. November 1989. Es 
entstanden nach der totalen Isola-
tion neue Freundschaften. Freude 
und Dankbarkeit erfüllt die Bür-
ger beider Kommunen. Und diese 
Dankbarkeit ist sichtbar und hat 
einen Namen: 
Die erste deutsche Grenz- und Frie-
denskapelle in Burgggrub. Sie ist 

erbaut worden in ehrenamtlichem 
Einsatz an der ehemaligen mit Sta-
cheldraht, Minenfeldern, Todes-
schussanlagen und Wachtürmen 
abgesicherten deutsch-deutschen 
Grenze zwischen dem bayerischen 
Burggrub und dem thüringischen 
Neuhaus-Schierschnitz. 
Diese beispielhafte Initiative sorgte 
deutschlandweit für Aufsehen, und 
zwar bis heute. Schließlich haben 
Friedensbotschaften mehr denn je 
einen hohen Stellenwert, und das 
gilt vor allem besonders heute in 
einer krisengeschüttelten Welt, so 

Pfarrer Michael Foltin.
Allerdings stand der gut besuchte 
Kirchweihfestgottesdienst an der 
Grenz- und Friedenskapelle Burg-
grub wegen der Corona-Pandemie 
unter erschwerten Bedingungen. 
Für die Organisatoren war dies eine 
besondere Herausforderung. Zu 
den Besuchern zählten auch Bürger 
aus der Großgemeinde Stockheim 
sowie aus Neuhaus-Schierschnitz.  
28 Jahre betreut nunmehr die 44 
Mitglieder starke Interessenge-
meinschaft dieses symbolträchti-
ge Bauwerk, das am ehemaligen 
Eisernen Vorhang an die friedliche 
Wiedervereinigung erinnert. Vor-
sitzende Rosenbauer-Chukwu hat 
zusammen mit den Vorstandsmit-
gliedern zum Kirchweihfestgottes-
dienst am 13. Sonntag nach Trini-
tatis eingeladen. Schließlich sei es, 
so die Vorsitzende, nach wie vor 
von großer Bedeutung, mit dieser 
Kapelle an die einstige unselige 
Grenze zu erinnern und den Frie-
den in der Welt anzumahnen. „Ich 
kann mit Fug und Recht behaup-
ten, dass sich diese Gedenkstätte 
zu einem Ort der Einkehr und zu 
einem Kummerkasten für Beladene 
entwickelt hat. Die 16 Gästebücher 
geben Zeugnis ab, wie viele Tränen 
an diesem Ort vergossen wurden 
sowie Leid und Schmerz in Gebe-
ten vor Gott gebracht wurden.“ Am 
Kirchweihfestgottesdienst, der vom 
Posaunenchor Burggrub unter der 

Leitung von Herbert Hempfling 
musikalisch umrahmt wurde, be-
teiligte sich auch der Seelsorger 
im Kirchenkreis Sonneberg, Armin-
Kordak. Schließlich bestehe, so Vor-
sitzende Rosenbauer, mit der thü-
ringischen Nachbargemeinde eine 
enge und herzliche Verbindung. 
Der Gottesdienst, den Pfarrer Mi-
chael Foltin zusammen mit Pfar-
rer Kordak zelebrierte, stand ganz 
im Zeichen von Frieden, Glaube, 
Hoffnung. Pfarrer Foltin erinnerte 
insbesondere an die Weihe vor 28 
Jahren mit internationaler Beteili-
gung. An diesem Ort könne man 
die Stärkung des Glaubens erfah-
ren. Pfarrer Kordak appellierte an 
die Gläubigen, ein Christentum der 
Tat zu praktizieren. 
Die Nächstenliebe stehe dabei im 
Vordergrund. Letztendlich müsse 
man immer das rechte Wort zu 
den Mitmenschen finden.  Einge-
leitet wurde der Gottesdienst mit 
dem Geläut der ehemaligen Neu-
häuser Schlossglocke, die im Turm 
der Kapelle einen würdigen Platz 
gefunden hat. 
Abschließend gab Pfarrer Foltin 
bekannt, dass anlässlich des 30. 
Jahrestags der Deutschen Einheit 
am Samstag, 3. Oktober, um 10 Uhr 
eine ökumenische Dankandacht 
an der Grenz- und Friedenskapelle 
stattfinden wird.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Kapellenkirchweihgottesdienst an der Grenz- und 
Friedenskapelle 

Eindrucksvoll gestaltet wurde der Kirchweihfestgottesdienst an der Grenz- 
und Friedenskapelle zwischen Burggrub und Neuhaus-Schierschnitz.
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Stockheim  – Zum Schulstart 
„Glück Auf!“ Hieß es an der Glück 
Auf- Grundschule in Stockheim. 
Nach einer Segnungsfeier in der 
St. Wolfgang Kirche, die besinnlich 
und kindgerecht von den beiden 
Geistlichen, Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel und Michael Foltin gestal-
tet wurde, begingen 41 Erstklässler 
ihren großen Tag der Schuleinfüh-
rung in einem kleinen Festakt in 
der Schulturnhalle. Rektorin Astrid 
Kestel hieß die ABC-Schützen herz-
lich willkommen. 
Trotz der Corona Pandemie und 
den damit vorgeschriebenen Hy-
gienemaßnahmen will man den 
Kindern einen schönen ersten 

Schultag bereiten. 
Als Ehrengäste konnte sie beson-
ders, Bürgermeister Rainer Detsch, 
Schulrätin Kerstin Zapf und Oliver 
Skall, Leiter der Gesundheitsförde-
rung der AOK Coburg, neben den 
Schulanfängern und ihren Eltern, 
begrüßen. 
Die beiden zweiten Klassen, a und 
b begrüßten ihre Nachfolger der 
ersten Klassen mit gut einstudier-
ten Liedern. Die Klasse 2b verkün-
dete „alle Kinder lernen lesen“ und 
gaben einen Vorgeschmack darauf, 
dass das Lernen viel Spaß machen 
kann. Die Schulleiterin Astrid Kestel 
sagte, „auch wenn wegen Corona 
die Zeiten schwierig sind – gerade 

auch für die Schulen – wollen wir 
euren ersten Schultag heute so 
feiern, dass er uns allen in schöner 
Erinnerung bleiben wird.“ 
Sicher sind alle gespannt und 
etwas aufgeregt, wohl auch die 
Eltern, denn für die Kinder be-
ginnt ein neuer wichtiger Lebens-
abschnitt. Bürgermeister Rainer 
Detsch meinte, dass die Schüler 
nun in eine neue Welt kommen 
aber in der Schule nicht allein 
sind, sondern die Schulfamilie in 
Stockheim steht zusammen und 
bietet ein schönes Umfeld. Denn 
das Schulhaus, der Schulhof und 
die Schulleitung und Lehrer so-
wie die Gemeinde Stockheim tun 
alles, damit man Freude und Spaß 
am Lernen in dieser Schule haben 
kann. Schließlich müsst ihr zwar in 
den nächsten Jahren hier viel Ler-
nen, aber dabei sollt ihr auch viel 
Freude haben, wünschte das Ge-
meindeoberhaupt zum Schulstart.
Schulrätin Kerstin Zapf entbot Kin-
dern und der Schulfamilie einen 
herzlichen Willkommensgruß. Sie 
sprach von einem besonderen 
Moment und wünschte für den 
neuen Lebensabschnitt, alles gute 
viel Freude, Geduld und Durchhal-
tevermögen beim Lernen und auch 
dass sie jeden Tag sicher zur Schule 
und wieder nach Hause kommen. 
Sie dankte der AOK Gesundheits-
kasse Bayern für die sinnvollen 
und beschützenden Warnwesten, 
die über 450 Schüler im Landkreis 
Kronach erhalten. Skall nannte die 

bessere Sichtbarkeit der Erstkläss-
ler für wichtig und machte dies an 
einigen Zahlen deutlich. Trotz der 
positiven Entwicklung bleibt es ein 
wichtiges Anliegen, die Schulweg-
sicherheit weiter zu verbessern. 
Fachleute sehen eine besondere 
Gefahr beim Überqueren der Fahr-
bahn. Bei Dunkelheit und in der 
Dämmerung vergrößert sich das 
Unfallrisiko. Mit einer Warnweste 
oder Reflektoren kann man aller-
dings die Sichtbarkeit erhöhen und 
so das Unfallrisiko im Vergleich zu 
dunkler Kleidung halbieren. 
Der erste Schultag wurde an der 
Grundschule Stockheim mit einer 
herrlich kunterbunten Luftballon-
aktion beendet. Jedes Kind hatte 
zuvor in der Schule eine Grußkarte 
gemalt die an die rot, blau, grün 
und gelb farbigen Luftballons an-
geheftet wurde und die 41 Luftbal-
lons wurden vom Schulhof aus ge-
gen den blauen Himmel geschickt, 
von dem die Sonne strahlte. Dazu 
erklang das fröhliche Luftballon-
lied.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Schuleinführung der ABC Schützen an Glück Auf 
Grundschule Stockheim

Symbolisch für alle Erstklässler im Landkreis Kronach überreichte Oliver Skall 
von der AOK Gesundheitskasse eine Überwurf- Warnweste an den Erstkläss-
ler Ferdinand an der Glück Auf- Grundschule stockheim. Mit im Bild von links 
Rektorin Astrid Kestel, Schulrätin Kerstin Zapf, Bürgermeister Rainer Detsch.
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Stockheim  – Im letzten Sonntag 
im August wurde unter der Teil-
nahme vieler Gläubigen der Dia-
kon Konrad Funk im Rahmen des 
Sonntagsgottesdienstes festlich 
verabschiedet.  
In seiner Predigt zum 22.Sonntag 
ging Diakon Funk darauf ein, dass 
das Leben brüchig ist. Das merken 
wir gerade in Zeiten von Krisen. 
Sicherheit finden dann viele Men-
schen bei Gott. Aber wenn das er-
wartete Gute nicht kommt, werden 
Menschen auch schnell ungedul-
dig. Gott mutet uns manches zu. In 
der Lesung, so Diakon Funk haben 
wir vom Propheten Jeremia gehört, 

dass er Gott vorwirft ihn betört und 
seine Ahnungslosigkeit ausgenutzt 
zu haben. Die vielleicht größte He-
rausforderung, die uns Gott zumu-
tet, ist unser Glaube - verstanden 
als restloses, bedingungsloses Ver-
trauen auf Gott selbst. Vertrauen, 
auch wenn menschliche Erfahrung 
und Vernunft uns etwas anderes 
sagen. Vertrauen, dass bei Gott 
alles möglich ist und Gott einen 
anderen Blick auf mein Leben hat, 
als ich selbst. 
Am Ende des Gottesdienstes nah-
men Kirchenpflegerin Elvira Lud-
wig und Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Martina Zimmermann die 

Verabschiedung vor. “Nur 2 Jahre 
waren Sie unser Diakon, aber von 
Anfang an sprang der FUNKE über. 
Wir haben sie kennengelernt als 
einen Mann der Tat, geschätzt und 
geachtet.” Frau Zimmermann fügte 
hinzu, „Wir spürten den überzeug-
ten Glauben, die freundliche und 
herzliche Art, die sich in ihren Pre-
digten spiegelte“. 
Frau Ludwig unterstrich, dass Di-
akon Funk allen Laien immer Mut 
gemacht hat, sich mit ihren ver-
schiedenen Talenten einzubrin-
gen. “Sie haben uns bestärkt und 
unterstützt. Wir wünschten, es 
gäbe mehr Geistliche wie sie. Die 
kath. Kirche könnte sich über sol-
che Seelsorger glücklich schätzen”, 
so die Kirchenpflegerin. Was bleibt, 
so Frau Zimmermann, sind schöne 
Erinnerungen. Was kommen wird, 
das wissen wir nicht. 
SIe haben sich für ihre Zukunft si-
cher keine leichte Aufgabe ausge-
sucht, aber wir sind sicher, dass ein 
ganz besonderer Seelsorger den 
Menschen mit Behinderungen zur 
Seite stehen wird. 

Wir, die ganze Pfarrei St.Wolfgang 
in Stockheim, können nur danke 
und Vergelt´s Gott sagen und ih-
nen für die Zukunft alles erdenklich 
Gute, viel Kraft, Gesundheit und 
natürlich Gottes Segen wünschen. 
Beide überreichten einen in Schie-
fer gravierten Bergmann, der ihn an 
die Bergmannsgemeinde erinnern 
soll.  Konrad Funk bedankte sich 
bei der Kirchenpflegerin Ludwig, 
PGR-Vorsitzenden Zimmermann, 
Diakon Wolfgang Fehn, den Kin-
dern und Jugendlichen und bei al-
len, mit denen er hier in Stockheim 
zusammengearbeitet hat. 
Den Kommunionkindern und Ju-
gendlichen rief er zu, sich von die-
sen besonderen Menschen, dem 
Kumpel Jesu immer wieder Halt 
und Kraft zu suchen. In seiner Nähe 
können wir Heil werden und unse-
re Berufung finden. 
Auch den Erwachsenen wünschte 
er immer wieder dieses Besonde-
re, was nur ER, Jesus, uns geben  
kann. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Diakon Konrad Funk in Stockheim verabschiedet 

Diakon Konrad Funk in der Mitte, links oben Kirchenpflegerin Elvira Ludwig 
und rechts Pfarrgemeinderatsvorsitzende Martina Zimmermann mit vier 
Kommunionkindern, die die Sommenblumen überreichten.  
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Stockheim – Tolle Mitmach-Aktio-
nen, günstige Angebote, Live-Mu-
sik vom Feinsten und das Preisrät-
sel „Finde Max, den Bergmann“ mit 
der Gewinnchance auf einen von 
sieben Gutscheinen im Wert von 
bis zu 100 € - Darauf dürfen sich 
alle Besucher der Aktionswoche 
vom 5. bis 10. Oktober in Stock-
heim freuen. In enger Kooperati-
on mit der Gemeinde sowie dem 
Projekt „Kommunalmarketing Plus“ 
von „Kronach Creativ“ möchte die 
Interessengemeinschaft Stockheim 
damit der ganzen Bevölkerung ein 
gänzlich neues herbstliches High-
light bereiten.

Unter dem Motto „Herbstlich 
willkommen“ haben sich dabei 
- pünktlich zum Start in die „gol-
dene Jahreszeit“ - Wintergarten 
Baumann, der Pflegedienst Elisa-
beth Baierlein, die Gärtnerei En-
gelhardt, Setalephoto Maria Seta-
le, Schuh + Sport Krause als auch 
Rebhan´s Hotel und Küchenstudio 
viele Aktionen, Sonderangebote 
und so manche Überraschungen 
für Einheimische wie Gäste ein-
fallen lassen. Dazu gibt es kleine 
und große kulinarische Leckereien 
sowie stimmungsvolle Musik von 
Stockheimer Musikgruppen.

Ihren Beginn findet die Aktions-
woche am Montag, wenn Win-

tergarten Baumann zu einem 
Probe-Wohnen einlädt. Mehr soll 
an dieser Stelle nicht verraten wer-
den - nur so viel: Die Besucher kön-
nen es sich in einem für sie eigens 
reservierten Wintergarten so rich-
tig gemütlich machen und es sich 
gut gehen lassen; Überraschungen 
inklusive! 

In lockerer, ganz unverbindlicher 
Art und Weise können sich am Fol-
getag alle Interessierten über die 
Tagespflege sowie ambulante Pfle-
ge des Pflegedienstes Elisabeth 
Baierlein informieren. Für jeden 
Gast hält das Team einen Aroma-
roller oder ein Erkältungsbalsam 
als kleines Geschenk bereit.

„Do it yourself“ ist angesagt bei der 
Floristik-Challenge der Gärtnerei 
Engelhardt am Mittwoch. Die Kun-
den sind dabei angehalten, sich 

Gemeinschaftlich – in bester Stimmung. Die Planungen für die Aktionswoche 
„Herbstlich Willkommen – Stockheim lädt ein“ waren erfolgreich. Julia Hetz 
(KOMMUNALMARKETING PLUS – KRONACH Creativ e.V.), Bürgermeister Rai-
ner Detsch (2. v. l.) sowie Mitglieder der Interessengemeinschaft Stockheim, 
Maria Setale, Elisabeth Baierlein, Rainer Engelhardt, Silke Meißner-Krause, 
Martina Rebhan, Herbert und Ursula Baumann trafen sich zum Austausch 
im neuen Rebhan´s Hotel in Neukenroth. Nicht im Bild Sabine Baumgartner 
(KOMMUNALMARKETING PLUS – KRONACH Creativ e.V.).

Bild: Lorenz Setale

Viel  
Erfolg

wünscht  Ihr
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selbst floristisch zu betätigen. Das 
beste Werk wird prämiert! Darüber 
hinaus erfahren alle Besucher in 
vier anschaulichen Vorträgen um 
9.30 Uhr, 11.30 Uhr, 15.30 Uhr und 
17 Uhr, wie herbstliche Pflanzscha-
len richtig gestaltet werden. Auch 
die  Stockheimer Lieblings-Heide 
„Miss Beauty Lady“ wird gewählt. 

„Tierisch gut“ geht es bei der 
Fotobox-Aktion  am Donnerstag 
von Setalephoto Maria Setale zu.  
Papier-Einweg-Masken im Design 
von verschiedenen Tieren sind lus-
tige Accessoires für Fotos in der se-
talephoto BOX. Im Studio kann sich 
bereits jetzt auch ein Frühbucher-
Rabatt auf Weihnachtsshootings 
gesichert werden. 

Der Freitag wird zum „Ladies Day“, 
wenn Schuh + Sport Krause zum 
herbstlich-gechillten Bummeln bis 
22 Uhr einlädt. Alle Damen dürfen 
sich auf schöne „Give aways“ sowie 
kühle Getränke freuen. Natürlich 
sind an dem Tag Männer ebenso 
herzlich willkommen. 

Mit gleich zwei Aktionen betei-
ligen sich - ebenfalls am Freitag 
- Rebhan´s Hotel und Küchen-
studio am herbstlichen Event. 
Bei Live-Kochvorführungen von 
Dampfgarer und Kombigarer sowie 
Kaffee-Automaten können im Kü-
chenstudio die neuesten Küchen-
trends entdeckt werden. Wie man 
mit richtiger Waschmittel-Dosie-
rung beim Waschen und Trocknen 
die Kosten senken und richtig viel 
Geld sparen kann, zeigt die Vorfüh-
rung des neuen TwinDos-Systems 
von Miele. Kulinarische Köstlichkei-
ten für jeden Geschmack können 
im neuen Restaurant Frankenwald 
genossen werden. Hier hält jeder 
Gast ein Glas gekühlten Prosecco 
gratis. Ab 21 Uhr gibt es leckere 

Cocktails in der Lounge. Für das 
Restaurant Frankenwald ist eben-
so eine Tischreservierung bzw. Ter-
minvereinbarung erforderlich wie 
für das Probe-Wohnen bei Winter-
garten Baumann am Montag und 
die Führungen der Geminde am 
Samstag. Alle anderen Aktionen 
können spontan und ohne Voran-
meldung besucht werden.  

Am Samstag ist ab 14 Uhr auf 
dem Stockheimer Bergwerksge-
lände das Magazin geöffnet. Im 
Stunden-Takt werden Führungen 
durch die Rentei, den Bergbau-
Erlebnis-Pfad und das Geotop 
- eines der 100 schönsten bzw. 
wichtigsten Geotope ganz Bay-
erns - abgehalten, auch durch 

Die bergmännische Rentei von 1847 wird zu einer Kultur- und Begegnungs-
stätte umgebaut. Mit im Bild die Bergmannskapelle.

Bild: Gerd Fleischmann  


